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Wer unt dieſes Geſetz ſich intereſſiert, dem kann der Commentar von
Dir Glattfelter nur warm empfohlen werden.

Wadern (Rheinpreußen). Hanſen, Pfarrer und Definitor.
24 Der Deelamator. Heitere und ernſte Vorträge. Herausgegeben

von Joſe Hiller, Pfarrer in öchſt Rh Bregenz ruck und
Commiſſionsverlag von Teutſch 1897 (Der Reinertrag Bau
eines Vereinshauſes der marianiſchen Jünglings⸗Congregation In Höchſt,
Vorarlberg.) 8⁰ und 202 S Preis broſchiert kr

Vorliegendes Büchlein, enthaltend 125 Gedichte, ernſte und heitere,
religiöſe und profane, hochdeutſche und mundartliche, können wir jedermann
aufs empſehlen. Wer Declamation zu leiten hat, weiß, wie ſchwer
ſich oft paſſende Gedichte finden laſſen und wird mit Freuden zu dieſem
Büchlein greifen, das ſoviel Schönes und Lehrreiches bietet. Aber auch
jeder andere, der ſich einmal eine heitere Stunde oder einen gemüthlichen
en verſchaffen will, ird den „Declamator“ mit Befriedigung aus der
Han legen, uni ihn bald wieder zu eſen Das erklein erfolgt ferner
einen guten Zweck und verdient aher die Unterſtützung aller, enen
der Jugend elegen iſt

Mehrerau. Gallus Weiher
25 Katolisko Zakonskoö V Ozirom Oaone AVSt-

rijske postave. Spisal France KoOSsece, zZupnik. privoljenjim
Giebljanskega Knezoskofijstoa. Ljubljani eta 1894 alorila
„EKatol. Bukvarna“. 18K „Katol. Tiskarne (Das katholiſche
Eherecht mit Berückſichtigung der ſtaatlichen Ehe⸗ Geſetzgebung un
Oeſterreich. erſa von Franz oſec, Pfarrer Mit Bewilligung
des ürſtbiſchöflichen Laibacher Ordinariates. Laibach 1894 Verlag
der katholiſchen Buchhandlung. ruck der katholiſchen Druckerei.)

Dies der volle tte eines In den betheiligten Kreiſen wie *
mir ſcheint zu wenig beachteten erkes, das im ahre 1894 In Bei⸗
agen zu der In Laibach erſcheinenden beſtredigierten homiletiſchen Monats⸗
ſchrift „Duhovni Pastir“ (Der Seelſorger auf 256 Seiten
veröffentlicht worden war und zum Preiſe von In der „Katol. Bukvarna“
in Laibach noch erhältlich ſein dürfte.

Wenn ich dieſes empfehlenswerte Buch meinen hochwürdigen Amts  —  —
brüdern ſloveni

er Nation erſt heute vorführe, ieg die dieſer
Verſpätung anl wenigſten an der verehrlichen Redaction der „Quartal⸗
Schrift“, die mir das Recenſionsexemplar unverweilt zugeſchickt hat, auch
ieg ſie nicht mir, der ich rechtzeitig für einen geeigneten Stellvertreter
geſorgt habe Die ＋ enn man von einer ſolchen vorliegend über⸗
haupt prechen kanu, ieg der allgemeinen Ueberbürdung der Seelſorgs⸗
geiſtlichkeit, beſonders derſelben, wie meinem Subſtituten, noch derart
mühevolle Ehrenämter übertragen werden. Doch zur Sache Koſec's Eherecht
iſt nach meinem Erachten 0 gut zuſammengeſtellt, daſs S für die theolo⸗
giſchen Lehranſtalten der ſloveniſchen Diöceſen ganz gut als Lehrbuch ver⸗
wendet werden kö vunte
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Der als theologiſcher Schriftſteller gut bekannte Herr Verfaſſer hat

die neuere Uund neueſte einſchlägige Literatur ſorgfältig benützt, hat die ver⸗
ſchiedenen Fachzeitſchriften fleißig excerpiert und hat auf die verſchiedenen Diöceſan⸗
vorſchriften U  ich genommen. Freilich iſt das Werk durch das
ungariſche Civilehegeſetz vom December 1894 überholt. Doch würde
der Herr Verfaſſer dieſe Lücke noch vor Erſcheinen einer Auflage durch
ein Nachtragsheft au  en, ET wüſste, daſs ſein Buch zu Unter  ·  2
richtszwecken un Verwendung genommen werden

Zwei beigegebene Nachſchlagsregiſter, eln alphabetiſches und eln über
ſichtliches, rhöhen den Wert des gut ausgeſtatteten ＋

E.

Gonobiz In Steiermark Dechant 0
26) Das Zeichnen Im Dienſte des Religionsunterrichtes

Von Alfred Hoppe, Pfarrer in Winzendorf, Niederöſterreich. Vorlagen
I  5— Kreidezeichnungen mit erläuterndem Text. 80⁰3 109 Wien, 1897
Im Selbſtverlage des Verfaſſers Preis 14.— 2.—

„Kreidezeichnungen“ pfleg man ſonſt nuululn jene Zeichnungen zu nennen,
die auf Zeichenpapier mit ſchwarzer und weißer Zeichenkreide künſtleri
ausgeführt werden. 722  S  tatt dieſer irreführenden Benennung auf dem itel⸗
blatte des vorliegenden E eS richtiger b „Tafelzeichnungen“heißen Das Buch will nämlich den Katecheten der olks  2 und Bürger⸗
ſchulen Anleitung geben, wie ſie urch Zeichenſkizzen der Schultafel einzelnePartien des Katechismus und der bibliſchen dem Verſtändniſſe
der Schüler näher bringen oder auch dem Gedächtniſſe derſelben beſſer ein  —
hrägen önnen. Hiefür finden ſich im Uche orlagen.

Es ſchon mancher Katechet bei Ertheilung des Religionsunter⸗
richtes da, wo eS ihm erſprießlich ſchien, zUur Kreide gegriffen aben,
eine einfache und leichtfaſsliche Zeichenſkizze der Schultafel zu entwerfen.
Dem Recenſenten, der einer olks und Bürgerſchule den Religions⸗
unterricht zu ertheilen hat, iſt im Buche des Herrn Pfarrers Hoppe eine
Anzahl von Darſtellungen untergekommen, die auch 7 ſeit Jahren in gleicheroder ähnlicher etſe verwendet.

ewiſs mögen auch andere Katecheten den Wert und ＋

en einer
kleinen, un wenigen Strichen der Schultafel entworfenen Zeichenſkizzeſchon rprobt aben; nichtsdeſtoweniger hat Unſeres Wiſſens der VerfaſſerRecht, enn ET die Zuhilfenahme des Zeichnens „Im größeren Umfange“,vbie ſie In ſeinem Buche empfohlen wird, eine 5„neue dee  . nennt.

Die Art und Weiſe, wie der erfaſſer dieſe dee ausbeutet, die Fülle desGebotenen iſt überraſchend. Er cheut nicht 0 zur auch den ſchwierigſtenLehrſtoff die Lehre vom Ablaſs, von der Gnade, die Ereigniſſe von der
Auferſtehung Chriſti bis zur Herabkunft des heiligen Geiſtes die Lebensgeſchichtedes heiligen Paulus, die Ceremonien der Arwoche U. dgl in ſeiner Art 3illuſtrieren. Nicht Wenige mögen hiezu den Kopf ſchütteln, es wohl auchdem umit ſeinem ſeltſamen Inhalt und den rebusähnlichen Zeichnungen das
Malheur paſſieren, daſs eS nach flüchtiger Durchſicht von einem Käufer für gänzlichunbrauchbar gehalten und unwillig beiſeite gelegt ird Wiewohl Recenſent mit
dem Gebotenen durchaus nicht V aAllen en einverſtanden iſt, eine ethe von
—  guren  O ſtreichen und andere vereinfachen würde, muſs doch erklären, daſs


